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Die Wälder im Wandel: Wie Klimawandel
unsere heimischen Bäume bedroht

Forstexperten warnen: Klimawandel bedroht Deutschlands
Wälder. Fichten, Eichen und Buchen kämpfen mit

Krankheiten und Schädlingen.

Die Wälder in Deutschland sehen sich einer Reihe von
Herausforderungen gegenüber, die durch den Klimawandel und
unbekannte Krankheiten verstärkt werden. Diese Entwicklungen
haben nicht nur Auswirkungen auf die Bäume selbst, sondern
auch auf die damit verbundenen Ökosysteme und die Menschen,
die auf sie angewiesen sind.

Übersicht der Gefahren für die Wälder

Die größten Bedrohungen für die heimischen Wälder stammen
in erster Linie von Insekten und Pilzen, die durch veränderte
klimatische Bedingungen begünstigt werden. Diese Schädlinge
und Krankheiten erweisen sich als ernsthafte Risiken, die nicht
nur Baumarten, sondern auch ganze Waldökosysteme
gefährden.

Das Gleichgewicht im Wald ist gestört

Waldbauexperten weisen darauf hin, dass die natürliche Abwehr
der Bäume gegen Schädlinge nicht mehr effektiv funktioniert.
„Das Gleichgewicht zwischen Bäumen und den anderen
Organismen funktioniert oft nicht mehr,“ erklärt Ralf Petercord
vom Forstministerium in Nordrhein-Westfalen. Dies kann zu
einem Anstieg von Krankheiten und Schädlingen führen, was
nicht nur schädlich für den einzelnen Baum, sondern auch für



das gesamte Waldklima ist.

Die Rolle des Menschen im Waldumbau

Die einseitigen Fichtenreinbestände, die in den letzten
Jahrzehnten durch die Forstwirtschaft gefördert wurden, haben
sich als anfällig gegenüber Schädlingen wie dem Borkenkäfer
erwiesen. In den letzten Jahren ist die Absterberate der Fichten
explosionsartig gestiegen. Um diesen Herausforderungen zu
begegnen, fordern Experten einen Übertrag zu Mischwäldern.
„Reinbestände haben keine Zukunft,“ urteilt Hartmann vom
Julius Kühn-Institut. Ein gemischter Wald könnte eine Lösung
sein, um die Anpassungsfähigkeit der Wälder zu erhöhen.

Krankheiten gefährden verschiedene
Baumarten

Die Bedrohungen sind vielfältig. Eichen-Bestände kämpfen mit
dem Zweipunktigen Eichenprachtkäfer, der kräftig geschädigte
Bäume angreift. Zusätzlich verursachen
Buchenkomplexkrankheiten erhebliche Schäden, die durch
intensive Dürrebedingungen ins Rollen gebracht werden. Diese
Zeichen des Schwäches könnten letztlich das Überleben ganzer
Baumarten gefährden, so Hartmann.

Forschung und Maßnahmen zur Rettung der
Wälder

Forscher arbeiten daran, neue Strategien zur Bekämpfung der
Gefahren zu finden. Jüngste Studien zeigen ermutigende
Ergebnisse wie die Entdeckung eines Bakteriums, das das
Wachstum von Pilzen bei Eschen hemmen kann. Solche
innovativen Ansätze könnten helfen, die Wälder zu erhalten.

Die Zukunft der deutschen Wälder



Die Erhaltung und Regeneration der Wälder erfordert nicht nur
neue Baumarten, sondern auch ein Umdenken hinsichtlich der
heimischen Spezies. „Nicht alles, was bisher heimisch war, wird
Ende des Jahrhunderts noch heimisch sein,“ betont Hartmann.
Neue Ansätze, wie die unter der Unterstützung der Migration,
könnten anderen Baumarten die Fortpflanzung und Verbreitung
in zukünftigen Klimazonen ermöglichen.

Insgesamt zeigt sich, dass die Herausforderungen, vor denen die
Wälder stehen, nicht ignoriert werden dürfen. Die Anpassung an
neue Umweltbedingungen und die Entwicklung von robusteren
Waldstrukturen müssen im Mittelpunkt von Schutzprogrammen
stehen. Der Erhalt eines vielfältigen und widerstandsfähigen
Waldökosystems ist entscheidend für die natürliche Balance und
die Zukunft unserer Umwelt.
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